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LERNEN UND QUALIFIZIERUNG IM JUGENDTREFF UND IN JUGENDKULTURBETRIEBEN
PROJEKT Qplus
Kurzbeschrieb
Formales, non-formales und informelles Lernen

Angesichts der wachsenden Bedeutung von Bildung für das berufliche und das private Leben, wird das Lernen ausserhalb des formalen Bildungsbereichs zu einem Thema mit steigendem Stellenwert. Die bestmögliche Entfaltung des Persönlichkeitspotenzials und somit einer selbstbestimmten Lebensführung und  -gestaltung wird massgebend vom Bildungszugang geprägt. Dieser geschieht im Zusammenwirken von formalem, non-formalem und informellem Lernen.

Die moderne Jugendphase ist geprägt vom Verweilen in schulischen Bezügen. Trotz einer verlängerten Ausbildungszeit gewähren Bildungsabschlüsse nicht mehr per se eine Existenzsicherung. Es reicht nicht mehr, sich Wissen nach vorgegebenen Massstäben kumulativ anzueignen, sondern durch selbstgesteuertes Lernen Kompetenzen zu erwerben, die ebenfalls für die Chancen im Stellenmarkt entscheidend sein können. Gerade auch für Jugendliche, denen der Aufbau einer sozial wertgeschätzten Bildungs- und Berufsbiografie misslingt, sind Betätigungsmöglichkeiten ausserhalb des formalen Lernbereichs für den Aufbau des Selbstwertgefühls von hoher Bedeutung.

Jugendtreff und Jugendkulturbetrieb als Ort des Lernens
In der Lebensphase Jugend sind ausserfamiliäre Kontakte und Kontexte zunehmend von Bedeutung. Nicht zuletzt aus diesem Grund suchen Jugendliche den Umgang mit Gleichalterigen, verbringen mit ihnen die Freizeit und engagieren sich häufig ehrenamtlich in Jugendkulturzentren, Jugendtreffs und Jugendinitiativen. Die Jugendlichen betätigen sich in den Kulturzentren oder in Jugendtreffs mit einfachen, aber relevanten Arbeiten. 
Sie betreiben zum Beispiel die Bar, sie sind im Reinigungsteam aktiv, machen kleinere handwerkliche Handreichungen oder helfen im Büro mit. Die jungen Erwachsenen arbeiten in der Regel über Monate zum Teil Jahre in den verschiedenen Betrieben mit. Der Jugendtreff ist für die engagierten Jugendlichen ein Ort für Lern- und Entwicklungsprozesse sowie für die Aneignung von Schlüsselkompetenzen. Persönliche, soziale, handwerkliche, kognitive oder auch organisatorische Fähigkeiten werden erworben. Der Kompetenzzuwachs, der sich dadurch ergibt,  wird aber selten gezielt gefördert oder dokumentiert. Es fehlen weitgehend geeignete Instrumente wie stufengerechte Kurse und die dazugehörigen Zertifikate. Jedoch wären gerade für bildungsfernere Jugendliche Qualifikationen aus ihren Tätigkeiten ausserhalb der Schule für die Lehrstellensuche und die Lebensgestaltung sehr nützlich. Die generelle Wertschätzung der ehrenamtlichen Leistungen fördert das Selbstwertgefühl und bringt einen gesellschaftlichen Nutzen.

Anerkennung von Kompetenzen 

Mit dem Projekt Qplus soll ein niederschwelliger Zugang zur Zertifzierung von ehrenamtlichem Engagement ermöglicht und Qualifikationen, Kompetenzen und Lernfortschritte sichtbar gemacht werden. Dazu stehen den Jugendlichen folgende Grund- und Vertiefungskurse zur Verfügung:
- Events und Projekte

- Gastronomie

- Administration

- Gebäudeunterhalt und Reinigung

- Veranstaltungstechnik

- Sicherheit

Die Kurse werden von Personen aus dem lokalen Gewerbe durchgeführt. Die Jugendlichen erhalten ein Zertifikat, das ihnen als Ausweis für ihr persönliches Portfolio dient. Dieses kann bei der Lehrstellen- oder Arbeitsplatzsuche eingesetzt werden, denn es zeigt zusätzlich zu den Schulzeugnissen weiterführende erworbene Fähigkeiten und Kompetenzen auf. Zusätzlich kann den Jugendlichen ein positiver Zugang zu Bildung vermittelt werden, indem sie in ihrem Engagement bestärkt werden und eine Anerkennung erhalten.

Beim Projekt Qplus handelt es sich um ein Pilotprojekt. 

Was bringt Qplus?
Die von Jugendlichen in Jugendtreffs, Jugendkulturzentren, etc. erworbenen Selbst-, Sozial-, Methoden- und Fachkompetenzen werden qualifiziert und zertifiziert. Dadurch wird ihr Selbstwertgefühl gestärkt. Weiter erhalten sie einen verbesserten Zugang zu Lehrbetrieben und ins Berufsleben generell. Zusätzlich wird das soziale Netzwerk von Jugendlichen erweitert. Des Weiteren soll die Anerkennung der Jugendtreffs und Jugendkulturbetrieben als Bildungsorte gesichert werden.
Qplus in der Region?

Interessiert, dass Qplus in Ihrer Region stattfindet? Infoklick.ch führt regionale Informationsveranstaltungen zum Projekt Qplus durch. Personen, die eine Durchführung in ihrer Gemeinde planen erhalten ein Dossier mit allen Kursunterlagen sowie Hinweise zur Organisation.
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